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384 Georg Rüth . Kap . IV. Eisenkonstruktionen.
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§ 23 . Die Berechnung der Balkenträger. 385
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§ 23. Die Berechnung der Balkenträger. 387
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388 Georg Ruth . Kap . IV. Eisenkonstruktionen.

g-) Träger auf mehreren Stützen (kontinuierliche oder durchlaufende Träger ).
In folgender Tabelle sind die Stützendrücke Ta, Tx usw. und die Stützenmomente

Mx, M2 . . . , sowie die größten positiven Momente Mim2LX, M^ msix, in den einzelnen
Feldern für eine gleichmäßig über den ganzen Träger verteilte Last p bei gleichen
Stützenabständen / und konstantem Trägerquerschnitt enthalten.

Anzahl der Stützen
Werte Einheiten

3 4 5 6

T0 0,375° 0,4000 0,3929 o,3947 p - l
Tt 1,2500 1,1000 1,1428 1,1317
T* 0,9286 o,973 6 »

M, 0,1250 0,1 coo 0,107 1 0,1053 p - P
0,0714 0,0789

Mj max 0,0703 o,oSoo 0,0772 0,0779
max 0,0250 0,0364 0,0332

-̂ 3 max 0,0461 »

Nach diesen vorstehend gemachten Angaben können für die verschiedenen Belastungs¬
fälle die zur Dimensionierung der Träger nötigen größten Momente ermittelt werden.
Für event . hier nicht gegebene Belastungsfälle muß auf die betreffenden Werke der Statik
verwiesen werden , doch wird man mit den hier gegebenen Fällen im Hochbau fastimmer auskommen.

§ 24 . Dimensionierung und konstruktive Ausbildung der einfachen
Balkenträger.

1. Allgemeines . Die Dimensionierung der Träger hat in der Hauptsache nach dem
größten Biegungsmoment zu erfolgen , das für die verschiedenen Belastungsfälle nach
§ 23 bestimmt werden kann . Für kleine Verhältnisse , wie diese im Hochbau am häu¬
figsten vorkommen , genügen meist Träger aus Walzprofilen (C-, Z- I -Eisen ), während
für die größeren Spannweiten bzw. schwereren Lasten mitunter genietete Blechträger zur
Verwendung kommen müssen . Aus dem ungünstigsten Biegungsmoment M ergibt sich

Mdas erforderliche Widerstandsmoment W nach der Formel W'— wo k — zulässigeK
Beanspruchung des Materials . Diesem Widerstandsmoment entsprechend ist das Träger¬
profil zu wählen.

Auf die Dimensionierung kann ferner noch die Querkraft und die zulässige größte
Durchbiegung von Einfluß sein . Die Querkraft spielt infolge der von ihrer Größe ab¬
hängigen horizontalen Schubspannungen eine Rolle hinsichtlich der Stegstärken und bei
genieteten Blechträgern auch hinsichtlich der Vernietung der Gurtungen ; doch ist eine
Rechnung in diesem Sinne im allgemeinen nicht nötig , da einerseits die Stegstärken der
Walzprofile reichlich stark genug sind , andererseits die üblichen Konstruktionsweisen
der Blechträger in dieser Hinsicht fast immer genügen.

Die Durchbiegung soll im Hochbau bei Walzträgern in der Regel nicht mehr als
~ bis -~ und bei Blechträgen nicht mehr als 8*- bis der Stützweite betragen . In
der Regel ist diese Bedingung erfüllt, wenn je nach Belastungsart die Höhe der Walz¬
profile ^3 bis ~ , bei Blechträgern bis ~5 der Stützweite beträgt . Im übrigen soll auf
die Untersuchung hinsichtlich der Durchbiegung hier nicht näher eingegangen werden,
sondern es möge der Hinweis auf das auf S. 383 unten gesagte sowie die »Hütte « und
die entsprechenden Werke der Statik und Festigkeitslehre genügen.
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